
Merſeburger Krejs-Blatt.
Mittwoch den 24. April.
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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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Bekanntmachungen.
Um die blödſinnigen und ſchwachſinnigen Kinder der Provinz Sachſen durch angemeſſene körperliche und

geiſtige Einwirkung vor dem Zuſtande gänzlicher Verkommenheit, dem ſie bei der gewöhnchen häuslichen Erziehung
unausbleiblich verfallen, zu bewahren und ſie wo möglich zu nützlichen Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu erheben,
iſt am 5. Januar d. J. in Neinſtedt bei Quedlinburg eine Erziehungs Anſtalt für ſchwachſinnige und blödſinnige
Knaben eröffnet worden, und ſoll im Laufe dieſes Sommers eine gleiche Anſtalt für Mädchen in Wernigerode ins
Leben treten.

Die ſpeciellen Aufnahme- Bedingungen ſowie ſonſtige Auskunft ſind für die Knaben -Erziehungsanſtalt bei dem
Jnſpector Flaiſchlen in Neinſtedt, für die Mädchen Anſtalt bei dem Regierungsrath von Roſen zu erfahren doch
wird im Allgemeinen bemerkt, daß vorzugsweiſe ſchwachſinnige aber noch erziehungsfähige arme Kinder Aufnahme
finden die Kinder der Wohlhabenden aber nicht ausgeſchloſſen werden. G

Jch veranlaſſe die Dominien und Ortsbehörden des Kreiſes, das Intereſſe für dieſe wohlthätigen Anſtalten
in ihren Wirkungskreiſen nach Kräften zu erwecken und nicht allein da, wo hülfsbedürftige Kinder vorhanden ſind
deren Aufnahme zu vermitteln, ſondern das Unternehmen auch durch Zuwendung möglichſt reicher Liebesgaben zu
unterſtützen. Jm letztern Fall iſt genau anzugeben ob die Gaben für die Knabenanſtalt oder für die Mädchenanſtalt
beſtimmt ſind.

Merſeburg, den 18. April 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung
des Teichüferrandes vom Pulverthurme bis zur Zſcherbener
Grenze ſoll in drei Parzellen auf

Donnerstag am 25. April d. J., Vorm. 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Ver-
pachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 30. März 1861.
Der Magiſtrat.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung
der Kraut, Logen, Stiel-, Quer und Pfarrgaſſe in der
Vorſtadt Neumarkt ſoll

Donnerstag am 25. April c., Vormittags 11 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden.

Merſeburg den 30. März 1861.
Der Magiſtrat.

Vermiethung. Der an der St. Maximikirche be-
findliche Laden welchen zeither die verwittwete Buchbinder-
meiſter Heppe in Miethe gehabt hat, ſoll anderweit und
zwar von jetzt ab auf drei Jahre öffentlich an den Meiſt
bietenden vermiethet werden. Zur Abgabe der desfallſigen
Geböte haben wir Termin auf

Freitag am 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in unſrem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Mieth-
luſtige ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die
Bedingungen der Vermiethung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg den 18. April 1861.

Der Magiſtrat.

Freitag den 26. April, von früh 11 Uhr ab, ſollen
auf dem Rittergute Branderode bei Mücheln und Merſeburg
im Wege des Meiſtgebots

12 Stück ſchwere fette Ochſen,
7 8 Stück do. Kühe

in kleineren Poſten öffentlich unter günſtigen im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Hier-

zu ladet ergebenſt ein G. Felber.Branderode, den 16. April 1861.
Bezüglich der auf Freitag den 26. April e. angeſetzten

Auction von Fettvieh zur Nachricht, daß der Verkauf der
fetten Hammel und Schaafe nicht ſtattfinden wird.

Branderode, den 20. April 1861.
G. Felber.

Die Ziegelei zu Zöſchen verkauft von jetzt ab bis auf
Weiteres

pro Mille Mauerſteine 9 Thlr.
pro Mille Dachſteine 6 Thlr.

Drei Stuben, zwei Kammern und Küche ſind ſofort
oder zu Johanni zu vermiethen auch kann das Logis
meublirt getheilt oder im Ganzen bezogen werden, auch
ſind noch Wohnungen im Preiſe von 14 bis 24 Thlr. zu
Johanni zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824 nahe dem
Schloßgarten.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß ich mich als Schuhmachermeiſter hierſelbſt nieder
elaſſen habe. Beſtellungen jeder Art werden gut undnen beſorgt.

Meine Wohnung iſt beim Maler und Lackirer Herrn
Küchenmeiſter, kleine Rittergaſſe Nr. 182.

Karl Köhler, Schuhmachermſtr.

9

9

S

9

r



Verkauf von Eichen-Spiegelrinde
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Montag den 29. April c., Nachm. 3 Uhr,

ſollen im Hoſpitalgarten bei Merſeburg
circa 15 Klftr. Eichen Spiegelrinde,

welche bei dem Abtrieb des am Dorfe Burgliebenau ge-
legenen Forſtortes „die Mühlbreite“ zu gewinnen ſind, an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das im Dorfe Radewell gelegene Waldwärter-Etab-
liſſement,

beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem
Pferde-, Kuh und Schweineſtalle, einem Wagenſchuppen,
einem 100 QR. großen Garten und einer 60 QR. großen
Obſtanlage,

ſoll
Dienſtag den 14. Mai e., Vorm. von 10 Uhr ab,

im Gaſthauſe zu Radewell zum Verkauf an den Meiſt-
bietenden geſtellt werden.

Der Holzhauer Ohme in Burg bei Radewell wird
auf Verlangen vor dem Termine das Etabliſſement ſowie
die Verkaufsbedingungen und Werths-Taxen Kaufluſtigen
vorzeigen.

Schkeuditz den 18. April 1861.
Der Königliche Oberförſter

Rückert.
Maſtvieh- Auction.

Am 7. Mai, von Nachmittags 1 Uhr an, ſollen
auf dem Rittergut Storkau bei Weißenfels:

28 Ochſen,
3 Kühe,
1 ſehr fette Schilbe

meiſtbietend gegen Anzahlung von 15 Thlr. p. Stück ver-
kauft werden. Das Vieh kann bis Pfingſten unentgeldlich,
von da ab gegen Erſtattung von Futtergeld ſtehen bleiben.

E. Schmalfuß.
Ein Logis in der Breiteſtraße Nr. 496, beſtehend aus

3 Stuben, Kammern und allem Zubehör, ſteht von jetzt
ab zu vermiethen und zu Johanni oder Michaeli zu be-

ziehen. Auguſt Beyer.Dom Nr. 234 in der Nähe der Reſſource iſt eine
meublirte Stube und Kammer zu vermiethen.

Auf den 27. April, Nachmittags 4 Uhr, ſoll die An-
fuhre von 160 Schachtruthen ungeſiebten Kies aus der
Grube bei Spergau auf die Separations Wege bei dem
Gaſtgeber Herrn Knauth in Spergau auf das Mindeſtfor-
dernde verlicitirt werden. Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Die Baudeputirten.

Chineſiſches Haarfärbe-Mittel,
um damit Kopf, Augenbraunen und Barthaare ſogleich
und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu
können. Es iſt eine wahre Freude die prächtigen braunen
oder ſchwarzen Haare zu ſehen welche mit dieſem Mittel
efärbt ſind. Preis à Flacon 25 Sgr. Jm Nichtwirkungs-fall wird der Betrag retour gezahlt.

Alleinige Niederlage bei C. Francke.

Orientaliſcher EnthaarungsExtract.
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung

zu tief gewachſener Scheitel- und Nackenhaare. Für den
nach 10 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die
Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfall den Betrag retour.
Preis à Flacon 25 Sgr.

Alleinige Niederlage bei E. Francke.

Beſte Paraffinkerzen à Pack 10 Sgr.,
Stearinlichte I. Qual. 7Stearinlichte kl. à 6
Oeconomiekerzen a e

bei größeren Quantitäten billiger, ſowie
feinſten Gasäther und
beſtes Solaröl

empfiehlt billigſt J. F. Beutel,Gotthardtsſtraße 92.

Tapeten- Lager.
Tapeten in größter Auswahl und neueſten Muſtern

empfehle ich von 22 15 Sgr. dem geehrten Publikum
zur geneigten Beachtung. A. Wieſe.
Niederlage des MalzExtracts

von J. Ho neue Wilhelmsſtr. Nr. 1 in Berlin

bei A. Wieſe.e Annahmefür Spindlers Färberei, Druckerei und Waſchanſtalt in

Berlin bei A. Wieſe.e Des Rönigl. Pr. RKreis-PhyſikusſSchachtel 9 SchachtelBr. Es G àa

o sr. Kräuter- Bonbons Sor.
ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzügſichſt

geeigneten Kräuter- und Pflanzenſäfte als ein probates
Hausmittel anerkannt bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauhheit im
Halſe, Verſchleimung e. und werden in Merſeburg
fortwährend nur verkauft bei Fr. Stollberg, Buch-
handlung.

Lotterie- Anzeige.
Wegen Todesfall ſind einige Viertel Looſe zur bevor

ſtehenden 4. Claſſe 123. Lotterie zu verkaufen. Adreſſen
werden erbeten unter M. 14 poste rest. Zeitz.

Mittwoch den 24. April Extrafahrt nach Leipzig.
Morgens 5 Uhr und Abends zurück.

Krauſe, Lohnkutſcher.
Zum Bußtag, als Mittwoch den 24. d. M., Per

ſonen Gelegenheit nach Leipzig.
Otto Wäſe, Unteraltenburg.

Auch ſteht bei mir ein neuer zweiſpänniger und ein
alter einſpänniger Leiterwagen zum Verkauf. D. O.

Concert Verein.
Freitag den 26. April Abends 7 Uhr, im Salon-

Letztes Concert.
(Näheres durch Programme.)

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht baldmöglichſt
eine Stelle, um der Hausfrau Hülfe zu leiſten. Es wird
nicht auf Lohn, wohl aber auf eine gute Behandlung ge
ſehen nöthigenfalls wird ſie auch eine Stelle in einem
Laden übernehmen.

Das Nähere zu erfragen Saalgaſſe Nr. 376.

Arbeiter werden geſucht.
Zum täglichen Lohne von 12 bis 15 Sgr. finden

fleißige Arbeiter dauernde Beſchäftigung auf der Braun
kohlengrube Pauline bei Dörſtewitz und mögen ſolche ſich
bald melden daſelbſt beim

Steiger A. Köppel.
Ein unverheiratheter Kutscher, der auch Feld

arbeit mit verrichten muß und gute Zeugniſſe beſitzt, wird
zum baldigen Antritt geſucht auf dem Rittergute Wen-
gelscdorf.

Ein Pferdeknecht wird geſucht durch
Morgenroth.
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Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaſt,

W
verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachſchußzahlungen finden nicht
ſtatt. Die Entſchädigungs Beträge werden ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll aus
gezahlt; für die prompte Erfüllung dieſer Verpflichtung bürgt der bedeutende Geſ
capital der Geſellſchaft.

chäftsumfang und das Grund-

Seit ihrem ſiebenjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 238,496 Verſicherungen abgeſchloſſen und 2,195,456 Thlr.
Entſchädigung gezahlt.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs Anträge gern entgegen und werden jede weitere
Auskunft bereitwilligſt ertheilen

Merſeburg, den 18. April 1861.
Jn Merſeburg C. Heyne,

in Lauchſtädt C. Schulze,
in Lützen C. F. Schumann,

in Schkeuditz Fr. Carl Weber,
in Raßnitz Guſtav Ehrenhaus,Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft und zugleich Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs-

v —STS neeeeeeeeeeéeere
Geſellſchaft.

c —TAZTDie Union,
allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,
wovon Thlr. 2,509,500 in Actien emittirt ſind.
Reſerven ult. 1860 227,541.

Tolr. 2,737,041.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nach-

ſchußzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichnetenAgenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ſind, die mit

Merſeburg, C. W. Klingebeil, Kaufmann,
Lauchſtädt, A. A. Gutke, Mag. Expedient,
Lützen, A. J. Guichard, Oeconom,

der Union in engſter Verbindung ſteht.

Schkeuditz, Wilhelm Schröter, Kaufmann.
Rheiniſche Dieſe rühmlichſt bekannten echten Rheinischen Brust-Caramellen haben ſich durch ihre hervorragende

Dualität bei allen Conſumenten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben und werden in verS ruſt -Caramellen ſiegelten roſarothen Düten à 5 Sgr., auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater

n. d. Compoſition d. e Rhein und die Moſel“ befindet, nach wie vor ausſchließlich echt verkauſt bei
Dr. Albers zu Vonn.

h Guſtav Lots.

Etabliſſements Anzeige.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt auzuzeigen, daß
ich in meinem in der Oberaltenburg Nr. 824 belegenen

Conditorei Cafe
eingerichtet habe, welche einem hohen Adel, hieſigen und
auswärtigen geehrten Publikum angelegentlichſt empfehle.

Achtungsvoll

C. Lehmann,
Conditor aus Berlin.

Täglich friſche Backwaaren, diverſe Sorten,
Frucht-Créme und gefüllte Vonbons, ſowie ver
ſchiedene ff. Deſſertes und Chocoladen, überzogenen
Calmus und Pommeranzenſchaale.

Haupt Niederlage der D. Leh-
mannſch en Bruſtbonbon c Magenmorſellen.

Trinkhalle kohlenſaurer Mineralwäſſer
guten Geſchmacks.

Beſtellungen auf alle möglichen Backwag-
ren werden prompt ausgeführt bei

C. Lehmann Altenburg Nr. 824.

Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir

beſte Smyrna Roſinen à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.,

gem. Raffinade à 5
gem. Melis à 4 8Baier. Schmelzbutter à 8 42

große Cathar. Pflaumen à 3
zu offeriren, ſowie alle andern zum Backen nöthigen Waa-
ren zum billigſten Preis. J. F. Beutel,

Gotthardtsſtraße 92.

Feinſte Weizen-Stärke, Gries, Graupen,
Nudeln und Reis zu billigſten Preiſen empfiehlt

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Gelbes Wachs kauftd Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich Eiſen, Stahl und dergleichen Waaren hier in
Merſeburg eben ſo billig verkaufe, wie ſolche in Weißenfels
zu haben ſind; auch ſind wieder beſte Franzöſiſche und
Steyerſche Senſen und Sicheln angekommen, welche ich
als etwas Ausgezeichnetes, ſowie alle andern Waaren zum
billigſten Preiſe empfehlen kann.gſten P pfeh E. F. Meiſter.
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Einige Arbeiter werden geſucht in der Peitſchenfabrik

von F. E. Wirth.
F wurmeAuf dem Wege von der Unteraltenburg bis zur Loge

iſt eine ſilberne Doſe verloren. Wer dieſelbe beim Caſtellan
der Loge Herrn Spott abgiebt, erhält eine angemeſſene
Belohnung.
s Die Beleidigung, welche ich aus Unkenntniß gegen die

Fräu Merkel ausgeſprochen habe, nehme ich hierdurch

zurück. H. Buhle.
Warnung.

Jn dem mir gehörigen ſ. g. Teufelstümpel wird von
unberechtigten Perſonen öfters gefiſcht. Unter Hinweis auf
8. 273 des StrafGeſetzbuchs (wonach derjenige, welcher
unberechtigt fiſcht oder krebſt, Geldbuße bis zu 50 Thlr.
oder Gefängnißſtrafe bis zu 3 Monaten verwirkt) warne
ich vor dergleichen Fiſcherei-Contraventionen und ſichere
Demjenigen, der eine ſolche mir anzeigt, ſo, daß gericht-
liche Beſtrafung eintreten kann, eine entſprechende Beloh-
nung hiermit zu.

Merſeburg, den 20. April 1861.
Eckardt, Seilermeiſter.

2 Thlr. Belohnung
für Denjenigen, welcher mir nachweiſt, daß marodes, kran
kes, abgetriebenes und erepirtes Vieh in den Dom-Capituls-
und Domprobſtei Dörfern abgedeckt und dadurch der hie-
ſigen Scharfrichterei! entzogen worden.

Merſeburg den 22. April 1861.
A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Dank allen den edlen Frauen welche meine verſtor-
bene Frau in ihrer langen Krankheit durch Speiſen und
Getränke erquickten, ſowie allen, die ihren Sarg mit Krän-
zen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten,
mit dem herzlichen Wunſche der göttlichen Verheißung
alles was ihr dieſen meinen Geringſten gethan habt, das
habt ihr mir gethan.

Merſeburg den 20. April 1861.
Der trauernde Gatte M. Hoffmann nebſt Kindern.

Zur gefälligen Beachtung.
Wegen Krankheit unſeres Colporteur Jauckus haben

mehrere unſerer geehrten Abonnenten das vorige Stück des
Kreisblatts von dem Stellvertreter deſſelben nicht erhalten.
Dieſe fowohl als Diejenigen welche auch künftig während
der Fortdauer der Krankheit des c. Jauckus etwa überſehen
werden ſolkten, erſuchen wir hiermit ergebenſt ſich deshalb
an Unterzeichnete zu wenden um die Blätter daſelbſt ſofort
in Empfang zu nehmen.

Merſeburg den 22. April 1861.
Expedition des Kreisblatts.

e

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. F'acat.
Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Große eine Tochter dem

Fleiſchermſtr. Gautzſch eine Tochter (todtgeb.) dem Schuhmachermſtr.
Zwarg eine Tochter dem Handarb. Birkner eine Tochter dem Nagel-
ſchmidt Backhaus ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Krimmling ein
Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Stell
machermſtr Rienaß in Thorn mit Jgfr. M. L. F. Roſenhan der
Schuhmacher Krauſe mit J. A. Engelmann der Schuhmachermſtr.
Biebach mit J. D. E. Wengler der Weber Heyne mit C. H. Witter.
S Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handelsmanns Wiemann,
11 W. alt, an Krämpfen; der einzige Sohn des Maurers Pfeiffer,
22 W. alt, am Zahnfieber die Ehefrau des Bürgers und Tiſchlermſtrs.
Hoffmann, im 49. J., an Bruſtkrankheit; der Bürger und Tiſchlermſtr.
Henkelmann, im 690. J., an Entkräftung; die jüngſte Tochter 2. Ehe
des Bürgers und Schuhmachermſtr. Elbe, 6 W. alt, an Schwäche.

Neumarkt. Geboren: ein außerehel. Sohn. Getrauet:
der Metalldreher Weſtram mit W. F. E. Prenz hier.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Siegmund eine Tochter.

Am Bußtage (24. Aprilh) predigen:
Vormittags: Nachmittägs:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Diac. Opitz. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſt Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Herr Diac Buſch hält öffentliche Communion in

Verbindung mit der Frühcommunion. Die Beichte dazu wird
früh 29 Uhr ſtattfinden.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte
und Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der uns bekannte älteſte Schriftſteller, der von der
Sitte, Nieſenden Glück zu wünſchen, ſpricht, iſt Ariſtoteles
in ſeinem Problemen. Der Glückwünſchungsruf der alten
Griechen hieß: Zeus helfe dir! Auch bei den Römern
herrſchte dieſelbe Sitte. Plinius in ſeiner hist. natur. 28,
5 erzählt, daß der Kaiſer Tiberius ſogar, wenn er im
Wagen ſitzend nieſte, ausdrücklich von allen Vorübergehen-
den den Glückwunſch verlangte. Bei den Römern war es
auch gebräuchlich, dabei den Namen des Nieſenden zu ſprechen.

Jeder Herzſchlag des Menſchen dauert eine Sekunde,
folglich ſchlägt das Herz 3600 Mal in einer Stunde und
86,400 Mal in einem Tage. Bei jedem Herzſchlage ſprin
gen aus der linken Höhlung 2 Unzen Blut, um. in die
große Pulsader zu fließen. Weil alſo das Herz 3600 Mal
in einer Stunde ſchlägt, gehen in derſelben Zeit 7200
Unzen Blut aus ihm hervor. Da nun erfahrungsmäßig
die ganze Blutmaſſe, welche in dem Körper eines ausge
wachſenen Mannes befindlich iſt, gewöhnlich nicht 80 Pfund
überſteigt, ſo gehet dieſe Blutmaſſe in einer Stunde 25
Mal durch das Herz. Um eine einzige Bewegung der Zu
ſammenziehung zu bewerkſtelligen, und das Blut in die
Pulsader zu treiben, braucht das Herz eine Kraftäußerung
von 100;000 Pfund.

Charade von 3 Sylben.
l.

Du haſt ſehr oft durch mich geſehen,
Doch nie Elwas durch mich erblickt,
Leer bin ich unnütz,
Voll wollt Jhr mich ſehen,
Die Hand die ſchnell mich füllt,
Nennt man geſchickt.
Von allen uns bekannten Säugethieren
Darf das Kameel allein mich frei paſſiren.

2.

Von hohen Alpen rollen meine Wellen
Zu Deutſchlands größtem Fluſſe hin;
Willſt Du mich zu den männlichen geſellen,
So giebſt Du ihm dadurch den Weibesſinn.

3

Wenn ſich die düſtern Trauermelodien
Sanft aufgelöſt zu mir herüberziehn,
So wird es heller heitrer Dir zu Sinn
Und ruhig führ ich Dich ans Ende hin.

Ganzes
Die Schuld iſt mein, was auch die Gattin ſpreche.
Und ob ich mein und ihren Fehler räche,
Will ich doch nur, daß ſie nach dem Gebete
Vereint mit mir zum ernſten Richter trete.

9

im
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